für den Kandfreis Großes Werder — 


Nr. 48 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


— — — 


Verordnung 


zur Belebung der Wirtſchaft, zugleich zur Abänderung 
des Geſetzes zur Bekämpfung der Wohnungsnot 
(Wohnungsbaugeſetz) vom 27. 3. 1925 (G. Bl. S. 79) 
in der zurzeit geltenden Faſſung. 
N Vom 18. 11. 1932. 

Auf Grund von § 1 des Ermächtigungsgeſetzes vom 
1. 9. 1931 (G. Bl. S. 719) ſowie von SS 1 und 2 des 
Ermächtigungsgeſetzes vom 28. 6. 1932 (G. Bl. S. 403) 
wird hiermit mit Geſetzeskraft verordnet: 

Se 

Aus dem Aufkommen der Wohnungsbauabgabe im 
Rechnungsjahr 1933 wird ein Betrag von 1,5 Mill. 
G. — eine Million fünfhunderttauſend Gulden — 
für Inſtandſetzungsarbeiten an zwangsbewirtſchafte⸗ 
ten Wohngebäuden den Gemeinden und Gemeindever⸗ 
bänden zur Verfügung geſtellt. 


e 


V 


8 2. 

Die nach Abſ. 1 des S 1 des Geſetzes zur Bekämpfung 
der Wohnungsnot (Wohnungsbaugeſetzes) vom 27. 3. 
1925 (G. Bl. S. 79) in der zurzeit geltenden Faſſung 
am 1. 4. 1933 und 1. 4. 1934 eintretende Steigerung 
der geſetzlichen Miete fällt fort. 


SB 
$ 8, Abſ. 2 bis 4 des Wohnungsbaugeſetzes werden ab 
1. 4. 1933 durch folgenden Abſatz 2 erſetzt: 

„Der hiernach verbleibende Reſt wird durch den 
Staatshaushaltsplan für den allgemeinen Finanz⸗ 
bedarf und für Bauzwecke auf Staat und Gemein⸗ 
den verteilt.“ 


8 4. 
Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Verkün⸗ 
dung in Kraft. 
8 5 


Der Senat kann zur Durchführung und Ergänzung 
dieſer Verordnung Rechtsverordnungen und allgemeine 
Verwaltungsvorſchriften erlaſſen. 

Danzig, den 18. November 1932. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Ziehm. Dr.⸗Ing. Althoff. 


Rechtsverordnung 
zur Ergänzung und Durchführung der Verordnung zur 
Belebung der Wirtſchaft, zugleich zur Abänderung des 
Geſetzes zur Bekämpfung der Wohnungsnot (Wohnungs⸗ 
baugeſetzes) vom 27. 3. 1925 
(G. Bl. S. 79) in der zurzeit geltenden Faſſung vom 
18. November 1932. 
Vom 18. 11. 1932. 

Auf Grund des § 1 des Ermächtigungsgeſetzes vom 
1.49. 1931 (G. Bl. ©. 719), der §8 1 und 2 des Er⸗ 
mächtigungsgeſetzes vom 28. 6. 1932 (G. Bl. S. 403) 
und des $ 5 der Verordnung zur Belebung der Wirt⸗ 
ſchaft, zugleich zur Abänderung des Geſetzes zur Be⸗ 
kämpfung der Wohnungsnot (Wohnungsbaugeſetzes) vom 
27. 3. 1925 (G. Bl. S. 79) in der zurzeit geltenden Faſ⸗ 


Neuteich, den 30. November | 


8 


1932 


ſung vom 18. November 1932 wird folgendes mit Ge⸗ 
ſetzeskraft verordnet: 5 


9 1 
In der Zeit vom 1. Dezember 1932 bis 30. Septem⸗ 
ber 1933 vom Eigentümer für Inſtandſetzung von 
Wohngebäuden und Wohnungen, die der Wohnungs⸗ 
bauabgabe unterliegen, aufgewendete Beträge können 
nach Maßgabe der nachfolgenden Beſtimmungen auf die 
Wohnungsbauabgabe des fraglichen Hauſes im Veran⸗ 
lagungsjahr 1933 angerechnet werden, ſoweit die zur 
Verfügung geſtellten Mittel von 1,5 Millionen Gulden 

nicht erſchöpft ſind. | 


2. 

Die Anrechnung wird auf die Hälfte des Gejamtbe- 
trages der Wohnungsbauabgabe beſchränkt, die für das 
Grundſtück im Rechnungsjahr 1933 veranlagt iſt. Die 
Anrechnung erfolgt jeweils bis zur Hälfte des monat⸗ 
lichen Solls. Die aufgewendeten Beträge werden zur 
Hälfte in Anrechnung gebracht. 

Zuſtändig für die Anerkennung der Anrechnung find 
in den ſelbſtändigen Erhebungsbezirken der Wohnungs⸗ 
bauabgabe die Gemeindevorſtände bzw. die Magiſtrate, 
im übrigen die Kreisausſchüſſe. 

Im Bereich der Stadtgemeinde Danzig entſcheidet 
der Senat oder eine von ihm zu benennende Stelle 
endgültig; im übrigen Freiſtaatgebiet findet gegen die 
Entſcheidung der Behörden nach Abſ. 1 innerhalb von 
zwei Wochen nach Zuſtellung des Beſcheides Beſchwerde 
an den Senat — Abteilung für öffentliche Arbeiten — 
ſtatt, der endgültig entſcheidet. 

Ss 4. 

Eine Anrechnung kommt nur in Frage, wenn ſich 
die Koſten der Arbeiten auf mindeſtens hundert Gul⸗ 
den belaufen, jedoch können, falls das Grundſtück im 
weſentlichen Kleinwohnungen mit einer Jahresfriedens⸗ 
miete unter 240 M. ⸗ 300 G. enthält und das Geſamt⸗ 
jahresſoll an Wohnungsbauabgabe im Jahre 1933 zwei⸗ 
hundert Gulden für das fragliche Grundſtück nicht über⸗ 
ſteigt, bereits Arbeiten von mindeſtens 50 Gulden an⸗ 
gerechnet werden. Nicht erforderlich iſt, daß ſich die 
einzelnen Arbeiten auf eine Wohnung und auf eine 
Handwerks⸗ oder Gewerbeart beſchränken; erforderlich 
iſt jedoch, daß die Arbeiten in einer Anmeldung zu⸗ 
ſammengefaßt ſind und in Wohnungen oder an Wohn⸗ 
gebäuden ausgeführt werden, die der Wohnungsbauab⸗ 
gabe unterliegen. 

8 5 


Die Bewilligung einer Anrechnung für Gebäude, 
die im Eigentum oder in der Verwaltung des Staates 
oder einer Gemeinde ſtehen, iſt unzuläſſig. 

Anrechnungsfähig find nur Inſtandſetzungs⸗ und Un⸗ 
terhaltungsarbeiten, die geeignet ſind, die Erhaltung 
der Wohnung zu ſichern oder ihre Bewohnbarkeit zu 
verbeſſern wie z. B. Inſtandſetzung der Dielen, Trep⸗ 
pen oder ſonſtiger Holzteile, der Oefen und Heizungs⸗ 
anlagen, Anlage oder Inſtandſetzung von Hausnum⸗ 
mernbeleuchtung, innerer und äußerer Neuanſtrich, Be⸗ 
ſeitigung von Hausſchwamm, notwendige Inſtandſetzung 


einer Einfriedigung, Erneuerung der Dachrinnen und 


Abflußrohre, Ausbeſſerung und Umdecken des Daches. 

Grundſätzlich kommen demgemäß in Frage: Zimme⸗ 
rer⸗, Tiſchler⸗, Töpfer⸗, Maler⸗, Maurer-, Klempner⸗, 
Dachdecker- und Inſtallateurarbeiten. 


Ausgenommen ſind Arbeiten, die als Luxusausfüh⸗ 
rung anzuſprechen ſind. 


87: 

Berückſichtigt werden dürfen nur ſolche Arbeiten, die 
von einem Handwerker oder Unternehmer ausgeführt 
find, der im Beſitz einer Handwerkerkarte iſt. 

Abweichend hiervon darf auch eine Ausführung durch 
den Eigentümer ſelbſt berückſichtigt werden, der nicht 
im Beſitz einer Handwerkerkarte iſt, wenn das frag⸗ 


liche Grundſtück im weſentlichen Kleinwohnungen mit 


einer Jahresfriedensmiete unter 240 M. ⸗ 300 G. ent⸗ 
hält und das Geſamtjahresſoll an Wohnungsbauabgabe 
1933 für das fragliche Grundſtück nicht mehr als zwei⸗ 
hundert Gulden beträgt. 


§ 8. b 
Bei den Koſten können auch Ausgaben berückſichtigt 
werden, die für die Durchführung des Antrages zweck⸗ 
mäßig erſcheinen, wie z. B. ſolche für notwendige Be⸗ 
gutachtung und Projektbearbeitung durch einen Archi⸗ 
tekten, Ingenieur oder als Sachverſtändigen. 


Zur Erlangung der Anrechnung hat der Eigentümer 
vor Beginn der Arbeiten einen Antrag an die in $ 3 
Abſ. 1 genannte zuſtändige Stelle (Behörde) zu richten. 
Dem Antrag iſt ein ſpezialiſierter Anſchlag des Hand⸗ 
werkers oder Bauunternehmers beizufügen. Die Be⸗ 
hörde iſt berechtigt, in Zweifelsfällen weitere zweckdien⸗ 
liche Beſcheinigungen zu verlangen. Sie kann auch eine 
Nachprüfung an Ort und Er vornehmen. 


Sind die Vorausſetzungen für die Anrechnung gege⸗ 
ben, ſo erteilt die Behörde nach Maßgabe der zur Ver⸗ 
fügung ſtehenden Mittel einen Vorbeſcheid. 


§ 11. 

Sobald die Arbeiten vorſchrifts⸗ und anſchlagmäßig 
ausgeführt ſind, erhält alsdann der Eigentümer den 
endgültigen Anrechnungsbeſcheid. 

Die Behörde iſt berechtigt, ſich von der ordnungs⸗ 


mäßigen Ausführung der Arbeiten durch Nachprüfung 


an Ort und Stelle und andere Maßnahmen an Ort und 
Stelle zu überzeugen. Sie kann zu dieſem Zweck auch 
eine genaue Aufſtellung der tatſächlich entſtandenen 
Koſten und Beibringung entſprechender Belege verlan⸗ 
gen. Der Anrechnungsbetrag vermindert fi anteilig, 
wenn die endgültigen Koſten die Höhe des Vorbe⸗ 
ſcheides nicht erreichen. Bei Ueberſchreitung des Vor⸗ 
beſcheides entſteht kein Anſpruch auf Erhöhung der An⸗ 
rechnung. 
s 12. 
Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Verkün⸗ 
dung in Kraft. 
Danzig, den 18. November 1932. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Ziehm. Dr.⸗Ing. Althoff. 


Veröffentlicht, 

Tiegenhof, den 22. November 1932. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Gr. Werder. 


Nr. 2. 


Wahl der Schulvorſtände. 

Zur Durchführung der Rechtsverordnung zur Rege⸗ 
lung der äußeren Angelegenheiten der Volksſchulen vom 
13. 5. 1932 (G. Bl. Nr. 34) wird hiermit folgendes an⸗ 
geordnet: 8 

Die Neuwahl von Einwohnern zu Mitgliedern der 
Schulvorſtände iſt nunmehr, da die Neuwahl der Ge⸗ 
meindevertretungen um 1 Jahr verſchoben iſt, überall 
durchzuführen, wenn die Wahlperiode der gewählten 
Einwohner auf Grund der bisherigen Beſtimmungen 
abgelaufen iſt. Die Wahl erfolgt für die Wahlperiode 
der gegenwärtigen Gemeindevertretungen. 

Danzig, den 7. November 1932. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Ziehm. Dr. Winderlich. 


Veröffentlicht. 
Tiegenhof, den 26. November 1932. 
Der Landrat. 
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Nr 22. 


Preiſe für Naturalien. 
Der Senat hat beſtimmt, daß ab 1. Dezember 1932 
bei Feſtſtellung des Wertes der Naturallieferungen 
folgende Großhandelspreiſe für 100 Kilogramm zu⸗ 
grunde zu legen ſind: 


Roggen im Mittel 9,43 G. 
Weizen im Mittel 14,75 G. 
Gerſte im Mittel 63 G. 
Erbſen (Viktoria) im Mittel 14,50 G. 


Dem Erzeuger ſind darauf als Aufſchlag 30 Prozent 
zu gewähren. Es ergeben ſich mithin folgende Preiſe, 
mit welchen die Produkte den Landwirten und den Un⸗ 
terſtützungsempfängern in Anrechnung zu bringen ſind: 
Doppelzentner Roggen 6 G., Weizen 19,17 G 
Gerſte 12,54 G., Erbſen 18,85 G. 

Tiegenhof, den 29. November 1932. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Ne 


Sr 


Schwimmbrücke in Jungfer. 

Nach Mitteilung des Verkehrsamtes in Danzig ſind 
die Tarifſätze für die Benutzung der Schwimmbrücke in 
Jungfer ab 1. 12. 1932 um 20 Prozent herabgeſetzt 
worden. Der neue Tarif wird nachſtehend veröffentlicht. 

Für die jedesmalige Benutzung ſind zu entrichten: 


1. Für einen Fußgänger 2 
2. Für ein Fahrrad 4 
3. Für ein Pferd oder Rindvieh 8 
4. Für einen Spazierwagen mit 1 Pferd 20 
5. Für einen Spazierwagen mit 2 Pferden 28 
6. Für einen Laſtwagen, leer 28 
7. Für einen Laſtwagen, beladen 8 40 
8. Für einen Laſtwagen, beladen, mit mehr als 
2 Pferden 60 
9. Für ein Motorrad einſchl. der Perſon 12 
10. Für einen Perſonenkraftwagen bis zu 2 Sitz⸗ 
plätzen einſchl. der Inſaſſen 40 
11. Für einen Perſonenkraftwagen mit mehr als 
2 Sitzplätzen einſchl. der Inſaſſen 60 
12. Für einen Laſtkraftwagen bis zu 3 Tonnen 
Tragfähigkeit, unbeladen, einſchl. der Abgabe 
für den Führer 60 
13. Für einen Laſtkraftwagen bis zu 3 Tonnen 
Tragfähigkeit, beladen, einſchl. der Abgabe für 
den Führer 80 
14. Für einen Laſtkraftwagen mit mehr als 3 To. 
Tragfähigkeit, unbeladen, einſchl. der Abgabe 
für den Führer 80 
15. Für einen Laſtkraftwagen mit mehr als 3 To. 


Tragfähigkeit, beladen, einſchl. der Abgabe für 
den Führer 120 
1 obenſtehenden Tarifſätze gelten ab 1. Dezember 


Danzig, den 18. November 1932. 
Verkehrsamt der Freien Stadt Danzig. 


Veröffentlicht. 
Tiegenhof, den 22. November 1932. 
Der Landrat 
des Kreiſes Gr. Werder. 


— — — — 


Nr. 4. 


Aufenthaltsermittelung. 

Die Herren Amts⸗ und Gemeindevorſteher, ſowie 
die Herren Landjäger des Kreiſes werden erſucht, Er⸗ 
mittelungen nach dem am 12. April 1905 geborenen 
Arbeiter Bernhard Hoffmann anzuſtellen und im Er⸗ 
mittelungsfalle dem Kreisjugendamt des Kreiſes Dan⸗ 
ziger Höhe in Danzig zum Aktenzeichen IV a 65 K. 
Anzeige zu erſtatten. 

Tiegenhof, den 28. November 1932. 

Jugendamt 
des Kreiſes Gr. Werder. 


Nr. 5. 
Aufenthaltsermittelung. 

Die Herren Amts⸗ und Gemeindevorſteher ſowie die 
Herren Landjäger des Kreiſes werden erſucht, Ermitte⸗ 
lungen nach dem Aufenthalt des am 10. Oktober 1904 
geborenen Arbeiters Bernhard Potrikus anzuſtellen und 
im Ermittelungsfalle dem Kreisjugendamt des Kreiſes 
Danziger Höhe in Danzig zum Aktenzeichen IV a 60 B. 
Mitteilung zu machen. 

Tiegenhof, den 28. November 1932. 

Jugendamt 
des Kreiſes Gr. Werder. 


— — — 


Nr. 6. 


Auszeichnung für langjährige Dienſte. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig — Abt. für 
Soziales — hat das Hausmädchen Charlotte Kirſch⸗ 
kopf bei Herrn Eugen Stobbe in Tiegenhof, die Köchin 
Marie Neubauer bei dem Beſitzer Reinhold Reddig 
in Zeyervorderkampen, und das Hausmädchen Anna 
Guttmann bei Frau Martha Scharf in Kalthof, für 
eine 25jährige ununterbrochene Dienſtzeit mit Aner⸗ 
kennungsſchreiben nebſt ſilberner Broſche ausgezeich⸗ 
net. 

Tiegenhof, den 18. November 1932. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 

des Kreiſes Gr. Werder 


Perſonalien. 

Der Gutsbeſitzer Bruno Flindt in Lindenau iſt für 
die Dauer von 6 Jahren, und zwar vom 10. Dezember 
1932 bis zum 9. Dezember 1938, zum Amtsvorſteher⸗ 
Stellvertreter des Amtsbezirks Tannſee wiederernannt 
worden. 

Tiegenhof, den 21. November 1932. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 8. 


Nr. 


Perſonalien. 

Der Tiſchlermeiſter Otto Grabe in Scharpau iſt zum 
Standesbeamten⸗ Stellvertreter des Standesamtsbezirks 
Obere Scharpau, beſtehend aus den Ortſchaften Alte⸗ 
babke, Beyershorſt, Brunau, Jankendorf, Kalteherberge, 
Küchwerder, Rehwalde und Scharpau, ernannt und be⸗ 
ſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 18. November 1932. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 9. 


Perſonalien. 

Der Hauptlehrer Mahlau in Kalthof iſt zum Standes⸗ 
beamten⸗Stellvertreter der Gemeinde Kalthof ernannt 
worden. 

Tiegenhof, den 24. November 1932. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 10. 


Perſonalien. 

Der Bürogehilfe Albert Binnebeſel in Kalthof iſt als 
Vollziehungsbeamter für die Gemeinde Tragheim be⸗ 
ſtellt worden. 

Tiegenhof, den 25. November 1932. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 


Nr. iR 


Schweinepeſt. 

Die Schweinepeſt unter dem Schweinebeſtande des 
Gutsbeſitzers Johannes Penner I in Wernersdorf iſt 
erloſchen. 

Tiegenhof, den 18. November 1932. 

Der Landrat. 


Schweinepeſt und Rotlauf. 


Unter den Schweinebeſtänden des Hofbeſitzers Hans 
Penner III in Wernersdorf und des Fiſchers Otto 


Nr. 12. 


* 


I 


Grübnau in Schadwalde iſt der Ausbruch der Schwei⸗ 
nepeſt und unter dem Beſtande der Frau Ella Mol⸗ 
lenhauer⸗Kunzendorf der Ausbruch von Rotlauf amts⸗ 
tierärztlich feſtgeſtellt worden. 
Tiegenhof, den 18. November 1932. 
Der Landrat. 


Rotlauf. 
Die Rotlaufſeuche unter dem Schweinebeſtande des 
Hofbeſitzers Guſtav Bluhm in Lakendorf iſt erloſchen. 
Tiegenhof, den 24. November 1932. 
Der Landrat. 


Rotlauf. 

Die Rotlaufſeuche unter den Schweinebeſtänden des 
Hofbeſitzers E. Wiebe⸗Lindenau, Dietrich Quiring⸗Or⸗ 
lofferfelde, des Eigentümers J. Schönhoff-Ladefopp und 
des Arbeiters Laskowski⸗Tiege iſt erloſchen. 

Tiegenhof, den 23. November 1932. 

Der Landrat. 


N 13. 


Nr; 14 


— 2 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Die Ausgabe der Steuerbücher für 1933 erfolgt in 
den Landkreiſen bei den Ortsbehörden der einzelnen 
Gemeinden, für den Stadtkreis Zoppot in Zoppot, Nat: 
haus, Zimmer 56, für die Gemeinde Ohra im Ger 
meindeamt Ohra, Hauptſtr. 21a in der Zeit vom 

29. 12. 1932 bis zum 15. 1. 1933. i 


Von der Verpflichtung zur Empfangnahme eines 
Steuerbuches ſ ind befreit: 


1.) Arbeitnehmer, deren Geſamtbezüge einſchließlich 
Verpflegung und Unterkunft 100,— G. monatlich 
oder 24,— G. wöchentlich nicht überſteigen. 

2.) Sämtliche bei Behörden, Gemeindeverbänden und 
Körperſchaften des öffentlichen Rechts tätige Beam⸗ 
ten, Angeſtellten und dauernd beſchäftigte Arbeiter. 
Alle übrigen Arbeitnehmer ſind verpflichtet, ſich das 

Steuerbuch von der obenbezeichneten Stelle abzuholen. 

„Die Arbeitgeber ſind verpflichtet, die Ausſtellung 
eines Steuerbuches bei den Ortsbehörden zu beantra⸗ 
gen, falls einer ihrer Arbeitnehmer, deſſen Einkünfte 
die zu 1) gen. Sätze überſteigen, bei der erſten Lohn⸗ 
zahlung im Jahre 1933 nicht im Beſitze eines Steuer⸗ 
buches ſein ſollte. 

„Die Ablieferung der Steuerbücher für 1932 hat, wie 
die Empfangnahme, in der gleichen Zeit bei den oben⸗ 
genannten Ausgabeſtellen zu erfolgen. 

Alle zur Ablieferung gelangenden Steuerbücher müſ⸗ 
ſen aufgerechnet und die Zuſammenſtellung auf der letz⸗ 
ten Seite des Umſchlages ausgefüllt ſein. 

„Wer vorſtehender Anordnung vorſätzlich oder fahr⸗ 
läſſig zuwiderhandelt, ſetzt ſich der Gefahr einer Be⸗ 
Beſtrafung aus. 

Danzig, den 30. November 1932. 

Steueramt II. 


— Ermäßigung der Fahrpreiſe auf den Weſtpreußi⸗ 
ſchen Kleinbahnen. In der Annahme, daß eine Fahr⸗ 
preisabſenkung und Einführung ermäßigter Rückfahr⸗ 
karten eine Verkehrsbelebung nach ſich ziehen wird, wird 
die Betriebsdirektion der Weſtpreußiſchen Kleinbahnen 
ab 1. Dezember d. Is. auf ſämtlichen Strecken die Prei⸗ 
ſe für einfache Fahrkarten um 30 Prozent ermäßigen. 
Außerdem werden von dieſem Tage ab für ſämtliche 
Verbindungen Rückfahrkarten ausgegeben, die gegen⸗ 
über den einfachen Fahrpreiſen eine weitere Ermäßi⸗ 
gung von 25 Prozent ergeben. 


Formularverlag. 


Folgende Formulare ſind am Lager: 


Nr. 
Nr. 


Nr. 


Nr. 
Nr. 
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Abteilung G. 
Einladungen zur Gemeindeſitzung. 
„ über die Einladung zur Ge⸗ 
meindeſitzun 


a Beglaubigte Abſchrift des Protokolls einer Ge⸗ 


meindeſitzung. 

Feſtſtellungsbeſchluß der Gemeinderechnung. 
Vernehmung eines Hilfsbedürftigen zur Er⸗ 
mittelung des Unterſtützungswohnſitzes. 
Anfrage über die Aufenthaltsverhältniſſe ei- 
nes Hilfsbedürftigen. 


Rechnungen für auswärtige Armenverbände. 
Rechnungen für den Landarmenverband. 


Bekanntmachung über die Art der Jagdver⸗ 
pachtung, über die Auslegung der Pachtbedin⸗ 
gungen, und über die Anberaumung des Ver⸗ 
pachtungstermins. 

Jagdpachtbedingungen. 
Bietungsverhandlungen über Jagdverpachtung. 
Jagdpachtvertrag. 


. Antrags: und Fragebogen auf Erwerbsloſen⸗ 
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13. 
14 


unterſtützung. 

. über Aufwendungen für Erwerbs⸗ 
oſe. 

Antrag auf Kleinrentnerunterſtützung. 
Nachweiſung über Aufwendung für Kleinrent⸗ 
ner. 


11655 Zahlungsliſte über Kleinrentner⸗Unterſtützung. 


Steuerzettel u. Quittungsbuch über Gemeinde⸗ 
ſteuern. 


17. Mahnzettel. 

18. Oeffentliche Steuermahnung. 

19. Erſuchen an eine andere Gemeinde um Vor⸗ 
nahme einer Zwangsvollſtreckung. 

20. Pfändungsbefehl. 

21. Zuſtellungsurkunde. 

22. Pfändungsprotokoll. 

. 23. Pfändungsprotokoll b. fruchtloſem Pfändungs⸗ 
verſuch. 

24. Verſteigerungsprotokoll. 

. 25. Zahlungsverbot. 

26. Ueberweiſungsbeſchluß. 

27. Abſchrift des ene e und Ueberwei⸗ 
ſungsbeſchluſſes an den Schuldner. 

28. Benachrichtigung an den Schuldner über den 
Zuſtellungstag des Zahlungsverbotes. 

8a. 1 des Zahlungsverbotes an den Gläu⸗ 

ger 

29. Vorläufiges Zahlungsverbot. 

. 29a. Abſchrift des vorläufigen Zahlungsverbotes an 
den Schuldner. 

30. Melderegiſter. 

31. Abmeldeſchein. 

. 32. Anmeldeſchein. 

. 32a. Zuzugsmeldung. 


. 32b. Fortzugsmeldung. 
; 3855 Fremdenmeldezettel. 
36a. Aerztl. Behandlungsſchein für Kriegshinter⸗ 


Urliſten für Schöffen oder Geſchworene. 


bliebene. 


. 36b. Zahn⸗Behandlungsſchein für Kriegshinterblie⸗ 


bene. 
Abteilung A. 
Antrag auf Ausſtellung eines Waffenſcheines. 


Zeugnis zur Erlangung des Armenrechts. 
Amtliche Nachrichten zur Aufnahme eines Gei⸗ 


ſteskranken uſw. in eine Anſtalt. 


Aerztl. Nachrichten über einen Geiſteskranken 
uſw. 
eng auf Erteilung eines Wandergewerbe⸗ 


ſchein 

besen für den Antragſteller des Wan⸗ 
dergewerbeſcheines. 

Perſonalbogen für die Begleitperſon. 
Behördl. Beſcheinigung über den Antragſteller. 
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Nachtrag 12 zum Binnentarif 
in Kraft. 
die Bahnhöfe. 


Nr. 10. Kataſterblatt für die gewerbliche Anlage. 

Nr. 11. Führungsatteſt. 

Nr. 12. Strafverfügung. 

Nr. 13. Verantwortliche Vernehmung. 

Nr. 14. Genehmigung zur Veranſtaltung einer a 
luſtbarkeit. 

Nr. 15. Vorladung zur Vernehmung. 

Nr. 16. Urſprungszeugnis zur Einfuhr von Pferden 
nach Deutſchland. 

Nr. 16a. Urſprungszeugnis (für Märkte). 

Nr. 17. Strafaktenbogen. 

Nr. 18. Paßverlängerungsſchein. 

Nr. 18a. Unfallanzeigen. 

Nr. 19. Unfallunterſuchungs⸗Verhandlungen. 

Nr. 20. Bauerlaubnis. 

Nr. 20a. Todesbeſcheinigung. 

Nr. 21. Beerdigungsſchein. 

Nr. 22. Haushaltsplan des Amtsbezirks. 

Nr. 23. Beſchluß betr. Prüfung der Amtskaſſenrech⸗ 
nung. 

Für Schiedsmänner: 

Nr. 1. Vorladung für den Kläger. 

Nr. 2. Vorladung für den Verklagten. 

Nr. 3. Atteſt. 


Die Herren Amts⸗ und Gemeindevorſteher werden 
gebeten, bei Beſtellung ſtets die Abteilung und Nummer 
anzugeben. 


R. Pech & W. Richert, Neuteich. 


e 9 e 


Lassen 

Sie 

Ihre 

Zeitschriften, 
Gesetzsammlungen 
schnellstens 


einbinden! 


Sie sparen dadurch viel Zeit und Geld, 


verlieren keine Hefte, finden die gesuch- 


ten Aufsätze schnell, Ihre Bücherei ge- 


winnt an Aussehen. 


N. Pech Richert 


Neuteich. 


8568932009090 0852989988808 0808290088008 
J . ———— 


Kontobücher 


in großer Auswahl empfehlen 


R. Pech & Richert, Neuteich. 
Weſtpr. Kleinbahnen. 


Ab 1. Dezember 1932 tritt Kochrezeythefte U. 
Köͤchbücher 


empfehlen 
R. Pech & Richert. 


SGesseesesseesseesesessesees sss sees ses 
Sesssseseeeseeseeseeses esse esse sesssesesessesessesseesesse 


Auskunft erteilen 


Betriebsdirektion.| 
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